
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =

ANZEIGEN: TEL. (0 72 31) 9 33-2 01 | FAX 9 33-2 50 | ZUSTELLDIENST: TEL. (0 72 31) 9 33-2 10 | REDAKTION: TEL. (0 72 31) 9 33-1 85 | FAX 9 33-260 | ZENTRALE: TEL. (0 72 31) 9 33-0

Montag, 27. Juni 2022 E 5597 · NUMMER 145 · 2,70 € · 75172 PFORZHEIM | POSTSTRASSE 5

„Was immer Du
tun kannst
oder träumst
es zu können,
fang damit an.“

DER TAG WIRD GUT

Johann Wolfgang von Goethe
(1749–1832) deutscher Dichter

Wechselnd bewölkt,
teils Schauer und Ge-
witter. Wind schwach
bis mäßig. Seite 19
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WO STEHT WA S

Die Australier
verbindet eine Art
Hassliebe mit ihrem
Nationaltier, dem
Känguru.

HORIZONTE
SEITE 17

Mit Saisonbestleistung
zum DM-Titel
Carolina Krafzik (Foto) siegt über
400 Meter Hürden. Auch Trialfahrerin
Nina Reichenbach triumphiert in Berlin.

SPORT
SEITE 21
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CDU-Sozialflügel
fordert rote Karte
für FDP-Fraktionschef
Hans-Ulrich Rülke.

BADEN-WÜRTTEMBERG
SEITE 3

MISCHEN WIR UNS mal wieder
unters österreichische Nachbar-
volk, um die wirklich wichtigen
Themen nicht aus den Augen
zu verlieren. Dort wütet eine
Debatte über ein Mischgetränk,
das Konsumenten bedüdeln
soll – wie sehr, ist exakt defi-
niert. Was dem Piefke die
Schorle, ist Ösis ein Spritzer
oder Gspritzter. Er liegt dort

voll im Trend, insbe-
sondere in Fläsch-
chen abgefüllt. An Hit-
zetagen würden viele Ös-
terreicher gern zu einem
Spritzer greifen, bei dem der
Sodaanteil jenen des bene-
belnden Traubenextrakts
überwiegt. Doch nun haben
Hüter des Weingeset-
zes unterstrichen,

dass nur Gspritzter
heißen darf, was min-

destens 50 Prozent Re-
bensaft birgt. Seichtere

Mixturen dürfen nur unter
Fantasienamen vermarktet
werden. Aber wer will schon
eine Ganzargscheurebe oder
einen Ultraweißburgunder of-

ferieren? Pfälzer kön-
nen über solche De-

batten nur müde lächeln. Für
ihren im riesigen Schobbeglas
kredenzten Schorle – ja, dieser
Trunk ist in der Pfalz explizit
männlich – lassen sie sich aller-
höchstens auf einen Weinanteil
von 85 Prozent herunterhan-
deln, und dies auch nur in abso-
luten Ausnahmefällen bei Tem-
peraturen über 40 Grad. erb

FOTO:  GOMOLACH - STOCK.ADOBE.COM

UNTERM STRICH

Wein doch!

ZUM 750-JÄHRIGEN JUBILÄUM ließen es die Ispringer Vereine beim Festumzug am
Sonntag krachen (SEITE 14). Mit einem dreitägigen Straßenfest hat die Gemeinde Keltern
ihr 50-jähriges Bestehen (SEITE 15) gefeiert – und unzählige Besucher nach Ellmendin-
gen gelockt. Hohenwart feierte die 50-jährige Zugehörigkeit zur Stadt Pforzheim
(SEITE 8), Tiefenbronn ein halbes Jahrhundert Gemeindegeschichte (SEITE 16). pz

In der Region wird mächtig gefeiert

Auch die Garagenfreunde sind beim bunten Umzug durch
Ispringen mit von der Partie. FOTO: HENNRICH

Zum Glück nur eine Übung: Die Feuerwehr zeigt beim
Jubiläum in Hohenwart ihr Können. FOTO: TILO KELLER

Festumzug in Ellmendingen: Die Bääreglopfa und die Loddler ziehen musizierend durch die Straßen. FOTO: ROLLER

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD)
und US-Präsident Joe Biden ha-
ben angesichts des russischen An-
griffskriegs gegen die Ukraine die
Geschlossenheit des Westens be-
schworen. Die gute Nachricht sei,
dass man es geschafft habe, ver-
eint zu bleiben, sagte Scholz am
Sonntag bei einem Gespräch mit
Biden kurz vor Beginn des Tref-
fens der G7-Runde wirtschaftsstar-
ker Demokratien im bayerischen
Elmau. Dies habe der russische
Präsident Wladimir Putin offen-
sichtlich nicht erwartet. Der US-
Präsident betonte, Deutschland
sei einer der engsten Verbündeten
der USA. Er forderte: „Wir müssen
zusammenbleiben.“

Biden dankte Scholz für die
wichtige Rolle, die dieser als Kanz-
ler dabei gespielt habe, die Ge-
schlossenheit herzustellen. Putin
habe damit gerechnet, dass die G7
und die Nato gespalten würden,
sagte Biden. Das sei nicht gesche-
hen und werde auch nicht gesche-
hen. Der Kanzler twitterte später:
„Wir sind geeint, wir stehen zu-
sammen. Das ist unsere klare Bot-
schaft an Präsident Putin. Es ist
gut, dass Du hier beim G7-Gipfel
bist, POTUS Joe Biden.“

Der Gipfel der sieben führenden
demokratischen Industriestaaten
auf Schloss Elmau begann offiziell
am Sonntagmittag und dauert bis
Dienstag. Zur G7 gehören neben
Deutschland und den USA auch
Kanada, Großbritannien, Frank-

reich, Italien und Japan. Biden ist
zum ersten Mal seit seiner Amts-
übernahme im Januar 2021 in
Deutschland. Die G7-Staaten dürf-
ten der Ukraine bei ihrem Gipfel

erneut Unterstützung zusichern,
solange sie nötig ist. Konkrete Fi-
nanzzusagen werden im Kampf ge-
gen die Hungersnot erwartet, die
vor allem in Ostafrika herrscht und
sich angesichts steigender Getrei-
depreise im Zuge des Krieges noch
verschärft. Auch die hohen Ener-
giepreise werden Thema in Elmau
sein, ebenso der Klimaschutz.

Kurz vor dem Beginn des G7-
Gipfels wurde die ukrainische
Hauptstadt Kiew von Russland
erstmals seit drei Wochen wieder
mit Raketen angegriffen. Am frü-
hen Sonntagmorgen gab es in der
Millionenstadt mehrere Explosio-
nen. Eine Rakete habe ein neun-
stöckiges Wohnhaus getroffen,
schrieb Anton Heraschtschenko,
ein Berater des ukrainischen In-
nenministers, im Nachrichten-
dienst Telegram. Nach Angaben
von Bürgermeister Vitali Klitschko
wurden dabei mindestens vier
Menschen verletzt. Der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr Selens-
kyj forderte erneut mehr Militär-
hilfe. Er soll am Montag per Video
zum Gipfel zugeschaltet werden.
Kommentar, Seite 2

G7-Staaten üben
Geschlossenheit
■ Der Krieg und die Folgen
für die Weltwirtschaft
stehen im Mittelpunkt.
■ Ukrainische Hauptstadt
am Sonntag wieder unter
Raketenbeschuss.

MICHAEL FISCHER, JÖRG BLANK ,
CAN MEREY UND THERESA MÜNCH 
ELMAU/KIEW

Premierminister Boris Johnson (von links), EU-Chefin Ursula von der Leyen, US-
Präsident Joe Biden, Ratspräsident Charles Michel, Mario Draghi, Kanzler Olaf Scholz
vorne) sowie Justin Trudeau und Emmanuel Macron (im Hintergrund). FOTO:  HOPPE/DPA

Nach Angaben von Biden wol-
len die G7 ein Importverbot für
russisches Gold verkünden und
so die Sanktionen gegen Mos-
kau verschärfen. Damit würden
Russland Dutzende Milliarden
Dollar aus diesem wichtigen Ex-
portgut wegbrechen, teilte der
US-Präsident auf Twitter mit.
Ein hochrangiger US-Regie-
rungsmitarbeiter sagte Journa-
listen, die G7-Staaten würden
den Importstopp offiziell am
Dienstag verkünden, dem letz-
ten Tag des Gipfels. „Damit wird
Russland weiter von der Welt-
wirtschaft isoliert.“ Gold sei für
Russland nach Energie das
zweitwichtigste Exportgut. dpa

Gold-Emargo soll
Russland treffen
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